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Sehr geehrte Damen und Herren!
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Ab 2009 entspricht Ihr neu ausgestellter Reisepass
dem modernsten Stand der Sicherheitstechnik. Der
Grund: erstmals werden - zusätzlich zu den bereits
bestehenden Sicherheitsmerkmalen - auch
Fingerabdrücke im Pass gespeichert. Die

Speicherung auf einem im Pass integrierten Chip dient zum Schutz
vor unberechtigter Verwendung und Fälschung und gilt als

. wichtiges Instrument im Kampf gegen Menschenhandel und
andere kriminelle Machenschaften. Die Speicherung erfolgt unter
strengsten Sicherheitsbedingungen und ermöglicht eine noch
eindeutigere Zuordnung des Passes zu seinem Besitzer.

Sie werden Ihren „Hochsicherheitspass" weiterhin auf der
Bezirkshauptmannschaft, dem Magistrat oder der ermächtigten
Gemeinde beantragen können. Der Reisepass wird Ihnen wie
bisher binnen fünf Arbeitstagen an die von Ihnen gewünschte
Adresse zugesandt.

Ihre
Maria Fekter
Bundesministerin für Inneres
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M.l^ REPUBLIK ÖSTERREICH
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES
www.bmi.gv.at

Der neue Sicherheitspass

Chip mit Fingerabdruck erhöht die Fätschungssicherheit
der neuen Reisepässe!

In Österreich Löst ein neuer Sicherheitspass schrittweise den
bisherigen Reisepass ab. Wer einen neuen Pass beantragt hat.
bekommt nun einen modernen High-Tech-Ausweis innerhalb von

fünf Tagen direkt an seine
Wunschadresse geschickt.
Neu ist dabei, dass der

Pass mit einem Chip
ausgestattet ist, auf dem
zusätzlich zu den
bisherigen Merkmalen
auch die Fingerabdrücke
gespeichert werden.

Österreich kommt damit
einer EU-Vorgabe nach
und erhöht so den Schutz
von Reisepässen vor
unberechtigter
Verwendung und
Fälschung noch mehr.

Sicherheit

Der neue Sicherheitspass wird auf dem neuesten
Stand der Sicherheitstechnik produziert. Durch
die Verbindung von Methoden des Sicherheits-
druckes (wie Mikroschrift, der Verwendung von
UV-Farben, etc.) mit einem besonders abgesicherten Chip wird die
Fälschungssicherheit zusätzlich erhöht.
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Erfassung der Fingerabdrücke

Die Fingerabdrücke werden anlässlich der
Beantragung des Reisepasses bei der
Bezirkshauptmannschaft, dem Magistrat oder
der ermächtigten Gemeinde erfasst. Dies
geschieht, indem mithilfe eines Fingerab-
druck-Scanners Bilder von zwei Fingern - in
der Regel von den Zeigefingern - gemacht

• werden. Danach werden diese Bilder ausschließlich auf dem Chip
des Passes gespeichert. Eine nachträgliche Speicherung der
Fingerabdrücke auf dem Datenträger der bisherigen Reisepässe
mit Chip ist nicht möglich.
Von Kindern unter 12 Jahren werden keine Fingerabdrücke erfasst.

Foto

Das Passfoto wird gescannt und im
Pass auf ein mit Sicherheitsdruck

versehenes Papier gedruckt, das
zusätzlich mit einer Sicherheits-
folie versehen ist. Für den Reise-

pass muss bei derAntragstellung,
wie bisher, ein den EU-Passbild-
kriterien entsprechendes Passfoto *;
in Farbe an die Passbehörde

übergeben werden, denn das Foto muss, was Gesichtsausdruck,
Größe und Schärfe betrifft, spezielle Anforderungen erfüllen.

Keine Kostenerhöhung -10 Jahre Gültigkeit

Trotz der weiteren Verbesserung des Sicherheitsstandards beträgt
die Gebühr für die Ausstellung wie bisher 69,90 Euro. Die Gültigkeit
des Passes bleibt mit zehn Jahren (ab dem 12. Geburtstag] unver-
ändert. Bis auf Weiteres besteht die Möglichkeit für Kinder einen
kostengünstigen Reisepass um 26,30 Euro ausstellen zu lassen.
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Alter Reisepass weiterhin gültig

Jede Österreicherin und jeder Österreicher
kann den „alten Reisepass" bis zu seinem
jeweiligen Ablaufdatum weiter verwenden.
In einer Übergangszeit wird es also alte und
neue Pässe parallel geben.

Innerhalb von fünf Tagen zugestellt

Den neuen-Reisepass bekommt man
weiterhin innerhalb von fünf Arbeitstagen
an eine Wahladresse nachweislich per Post
zugestellt. Als zusätzliche Service gibt es weiterhin den
Expresspass um 100,— Euro, der vorgezogen produziert und
beschleunigt zugestellt wird.

Eintragungen / Ergänzungen
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REISEPASS
fASSPQRT

Persönliche Vorspräche
Bitte beachten Sie, dass der Reisepass nur persönlich
beantragt werden kann. Ist der/die Antragsteller(in) nicht
volljährig, ist die Zustimmung des/der
Obsorgeberechtigten erforderlich.

Wo kann der Reisepass beantragt werden?
Reisepässe können nur mehr im Bürgerbüro der BH Zwettl
beantragt werden. Die Parteienverkehrszeiten sind:
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, Dienstag 16-19 Uhr.
Tel. 02822/9025 DW 42130

Wichtige Internetadressen:
Rejseinformationen: www.bmeia.gv.at
Tipps und Informationen zum Reisepass: www.help.gv.at


